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SONNENBERG

Ich hatte im Mârz die Gelegenheit, an einer Sonnenberg-
Tagung iiber Diagnose und Thérapie von Verhaltensstorungen
teilzunehmen. Meme "Eindriïckevon dieser Tagung waren so po-
sitiv, dass ich mir iiberlegte, wie die Angebote des Sonnbergs
einera grosseren Kreis von Interessenten zuganglich gemacht
werden kônnten. Am 26. Marz organisierten wir deshalb cine
Aussprache zwischen Comité Restreint und den Verantwortlichen
des Sonnenbergkreises in Luxemburg , Frau MAJKRUS, Sekretarin
und Herrn SCHOCKMEL, Prasident. Unser Gesprâch ergab, dass
die " Amis du Sonnenberg au Luxembourg " der A.N.C.E. beitre-
ten werden. Um den Sonnenberg vorzustellen iïberliessuns Herr
Schockmel den nachfolgenden Text sowie die beiden Uebersichts-
tafeln ù'ber die Veranstaltungen des Sonnenbergs in diesem Jahr.
Konkret kann uns die Sonnenberg-Gesellschaft folgendes anbieten :

1. Teilnahme vom Personal an Facbtagungen;
2. Ferienaufenthalte von Heimkindern;
5. Teilnahme von Jugendlicben an Jugendtagungen;
4. Aufenthalte von Gruppen von behinderten Kindern und

Jugendlichen auch wahrend der Schulzeit.

Icb hoffe, dase dièses Angebot auf Interessasfcôsst. Fiir
nâhere Auskiinfte stehen die Verantwortlicben des Sonnenberg

-
Kreises Ihnen gerne zur Verftigung. Jedes aktive Mitglied der
A.N.C.E. wird in Kiirze auch cine ausfûbrlicbe Documentation über
den Sonnenberg erhalten.

R. Soisson

DIE INTERNATIONALEN SONNENBERG
-

TAGTJNGEN

Auf einer grossen Waldwiese, unweit von St. Andreasberg im
Oberharz, liegt der Gebâudekomplex des Internationalen Hauses
Sonnenberg. Hauser fiir ausserschulische Bildungsarbeit, Gâste-
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hâuser und ein Freiseithaus nebnen Jabr fur Jabr Tausende von
Teilnehaern aus aller Velt auf. Zn lin

-
und Mehrbettlimera

gibt es rond 220 Ueberaachtungsaßglichkeiten.

Ueber 100 Veranstaltungen finden jedes Jabr auf des Sonnen-
berg statt t internationale Tagungen fur JugeidLiche wie fur
Brwaohsene, Tagungen mit gesellsobaftspolitisober Theaatik,
faehorientierte Tagungen und seit einigen Jahren Bildungsur-
laubs

-
Veranstaltungen.

Die Jugendtagungen wenden sich an Teilnehmer von 16 bis 22
Jahren. Jungen BerufstaVtige und Studenten lernen und leben
geneinsam, vergleioben Erfahrungen und Meinungen zu einem
▼orgeschlagenen Frogramm, das aktuelle und zukunftsbezogene
Themen enthâlt.

In den sogenannten Erwachsenentagungen. die fur Teilnehmer
ab 18 Jahren gedacht sind, werden ausschliesslich Themen be-
handelt, die fur unser Leben in Gegenwart und Zukunft bedeutsam
sind.

Die faoherientierten Veranstaltungen kSnnen drei grossen
Problemkreiaen zugeordnet werden :der Réhabilitation der
Behinderten, den Pragen der Spracbforschung und Sprachver-
nittlung, sowie den Komplex N Schule und Bildung n.

Bildungsurlaubs-Veranstaltungen tragen zûr beruflichen Weiter-
bildung bel, dienen der gesellscbaftlichen Orientierung und
vermitteln kulturelle Kenntnisse und Betâtigtmgsmoglichkeiten.

Aile Sonnenberg-Veranstaltungen dienen der Port- und Weiter-
bildung» Sic sollen geistig anregen, Kontakte mit anderen er-
moglichen, Wissen in Zusammenhange einordnen helfen. Dabei
sollen vielfaltige Schranken und Vorurteile iïberwunden werden.
Jeder darf seine Meinung âussern, aber seine Stellungnahmen
sollen auf iiberprûfbaren Argumenten statt auf vorgefassten Ein-
stellungen beruben. Aile konnen sich in einer Atraosphare der
Freundlicbkeit und der Offenbeit an den Diskussionen beteiligen.

Oie Tagungen im Internationalen Haus Sonnenberg dauern in der
Hegel zebn Tage. Der Tagesrhytmus umfasst Arbeitseinheiten am
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Vonnittag und am Abend. Die Nachmittage bleiben programinfrei.
Dièse Einteilung tragt dazu bei, dass die Teilnebmer nicht
nur miteinander lernen und arbeiten , sondern auch zusammen
leben. Studienfahrten, Besichtigungen, Internationale Frage-
stunden und Internationale Abende ergânzen das Programm. Fine
Bibliothek, Dolmetscheranlagen fiir Simultaniïbersetzungenund
aile erforderlichen technischen Unterrichtsmedien sind vorhanden.
Zum Wandern, wie fiir Spiel und Sport gibt es viele Moglicb-
keiten.

Die Teilnahmegebiihren fur cine Veranstaltungsdauer von
zehn Tagen betragen fiir Berufstatige, je nach Art der Tagung,
zwischen DM 175,

—
und DM 260,— . Scbiiler, Studenten und junge

Berufstatige in der Ausbildung zahlen einen niedrigeren Bei-
trag. Gelegentlich werden auch Zuschûsse gewahrt oder Prei-
platze zur Verfùgung gestellt. Aile Betrage schliessen Unter-
kunft, Verpflegung, Sonderbus ab und zuriick Bad Harzburg und
cine Orientierungsfahrt durch das Harzgebiet ein.

Neben den Tagungen bietet der Sonnenberg auch Perienauf-
enthalte an. In den Sommerferien oder wahrend der lleinen
Perien konnen Gruppen von Kindern und Jugendlichen dort in
einer reizvollen Umgebung unbeschwert ihre Preizeit verbringen.
Ein Gastehaus ist ganz fiir Korperbehinderte eingerichtet.
Behinderte konnen hier auch wahrend der Schulzeit untergebracht
werden.

Letztes Jahr feierte der Sonnenberg sein dreissigjahriges
Bestehen, Zur Zeit gibt es in sechzehn Landern Sonnenberg-
Gruppen. Sic sind in der 1958 in Kopenhagen gegriindeten
INTERNATIONAL SONNENBERG ASSOCIATION vereinigt. Gemass ihrer
Satzung dient die ISA der internationalen Zusammenarbeit
zwischen Menschen aller Lebensbereiche und Berufe, verschiedener
palitischer und religioser Ueberzeugungen, ungeachtet nationaler
oder rassischer Unterschiede.

Die nationalen Sonnenberg-Gruppen veranstalten in ihren
Landera eigene Tagungen. Wie im Internationalen Haus stehen
bei diesen Begegnungen Bildungs- und Sozialprobleme, Pragen aus
der Arbeitswelt und solche iiber Freizeitgestaltung, sowie gesell-
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schaftliche und weltpolitische Themen im Mittelpunkt der Arbeit.

Der luxemburgische Sonnenberg-Kreis wurde 1958 gegrundet.
Er kann auf cine zwanzigjahrige erfolgreiche Tâtîgkeit zu-
rCïckblicken.D^rch cine Seihe von Vortrâgen, kulturellen
Wocbenend-Treffen und internationalen Tagungen war er betnûht,
die internationalitat der Sonnenberg-Arbeit bu fordern und
fur ihre Ziele und Aufgaben zu werben.

Der Voratand wiirde sich freuen, wenn er durch dièse Zeilen
dem Sonnenberg neve Freunde und Mitarbeiter gewinnen konnte.
Erwâhnt sei, dass unsere Mitglieder regelmâssig die dreisprachi-
gen Publikationen des Sonnenbergs erhalten.

Wir bitten Intéressenten, die weitere Informationen wlinschen
oder an Tagungen im Internationalen Haus in Deutschland oder
an Sonnenberg-Veranstaltungen in anderen Landern teilnehmen
wollen, sich an cine der nachstehenden Anschriften zu wenden :

11 Les Amis du Sonnenberg au Luxembourg M

25» rue Marie Muller-Tesch
Esch-sur-Alzette ( Tel.: 54 47 56 )

oder

7, rue de Soleuvre
Belvaux ( Tel.: 59 11 42 )

Sonnenberg
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Assemblée générale de I'A.N.CE.

lundi, le 30 juin 1980 à 20,00 heures

à I'Institut pédagogique Bloc 111. Walferdange.
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INTERNATIONALE!* ARBEITSKHEIS SONNENBERG

Internationale Jugend-Tagungen 1980 (vorlaufiges Programm)

Gesellschaft fur Kulturauetausch e.V.
Sonnemberg International Centre

-
Centre International du
Sonnenberg

07.01.
-

16.01.1980 b "Wie weit weg ist die Dritte Welt ?" D/DK

07.01. - 16.01.1980 b "Menscbenrechte und Menschenwurde" D/DK

17.01.
-

26.01.1980 b "Junge Leute in Scbule, Familie und
Beruf'1

27.01.
-

05.02.1980 b "Massenmedien und Meinungsbildung" D/DK

09.02. - 16.02.1980 b "Junge Leute in Schule,Familie und
Beruf11

16.02.
-

24-.02.1980 b "Gewalt und Gewaltlosigkeit" D/P

29.02. - 09.03.1980 b "Derookratie als Lebensforro" D/DK

10.03. - 19.03.1980 b "Technischer Fortschritt und gesell- D/I
schaftlicher Wandel"

20.03. - 29.03.1980 b "Menschenrecbte und Menscbenwurde" D/E

31.03.
-

09.C4.1980 b "Faschisraus und Neo-Faschisraus in D/E
Europa"

10.CW-. - 19.CX»-. 1980 b "Prinzipien der Deraokratie und die D/F
Beteiligung der Biirger in Wankr^cb
und der Bundesrepublik DeutscblanQ*"
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20.04.
- 29.04.1980 b "Wirtschaft und Umvelt" D/E

22.05.
-

31.05.1980 b "Minderheiten in unse>rer Umgebung11

01.06. - 10.06.1980 b "Arbeitswelt und Personlichkeit"

11.06.
- 20.06.1980 b " Wie weit ist die Dritte Welt ?° D/I

21.06.
- 29.06.1980 b "Minderbpiten in uns*re Umgebung.Bei- D/E

spiele aus Grossbritannien und der
Bundesrepublik Deutscbland"

30.06. - 06.0^.1080 t "Technischer Portschritt und gesell- D/I
schaftlicber Wandel"

07.07.
- 16.cr,19H0 b "MaBsenraedifn und Meinungsbildung" D/E

26.08.
-

0*.09.1980 b "Minderheiten in unserer Umgebung. D/F
Beispiele aus Frankreicb undder
Bundesrepublik Deutscbland"

05.09. -
14-.0Q.1980 b "Gewalt und Gewaltlosigkeit" D/I

I^.o°.
-

25.09.1980 b -Wirtschaft und Umwelt. Beispiele und D/I
Problemstellungen in Italien und der
Bundesrepublik Deutsebland"

27.09.
-

06.10.1980 b "Grundprinzipien der Demokratie und D/E
Beteiligung der Biirger"

07.10.
-

16.10.1980 b "Prinzipien der Demokratie und die D/E
Beteiligung der Bûrger"

17.10. - 26.10.1980 b "Junge Leute in Schule,Pamilie und D/E
Beruf"

27.10.
-

05.11.1980 b «Paachiemus und Neo-Faschismus"
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06.11.
-

15.11.1980 b "Technischer Fortscbritt and geeell- D/E
schaftlicher Wandel. Beispiele au»
Groaabritannien und der Bundesrepublik
Deutachland"

16.11.
- 25.11.1980 b "Maaaenmedien und Meinungabildung" D/DK

11.12. - 20.12.1980 b "Demokratie aie Lebensform" D/NL

28.12.
-

06.01.1981 b "Vie weit weg iat die Dritte Welt?" B/F

Erlâuterungen :
■

Tagungasprachen : D
-

Seutseh ; DE
-

Daniach ;ï-Englisch ;
F

-
Pranzôsiàch ;I

-
Italieniseh

Sind keine Sprachen angegeben, kSnnen Dolmetacher nach Bedarf
verpflichtet verden.
Hinweise :

TagungastStte : INTERNATIONALES HAUS SONNENBEBG
D

-
3^24 St. Andreasberg/Obertaari

Tagungabeitrag s DM 155»
—

( Yorlftafig )

Der Tagungabeitrag gilt fur cine Yeranataltungadauer Ton
10 Tagen ( einsebliesslieh An

-
vnd Abreiaetag )" Bel kflr-

seren Teranataltangen vird der Beitrag redvsiert. Teilnahae
an einselnen Arbeitseinheiten ist niebt mSglich.

Information und Anaeldungen t

INTEBNATIONALEH ARBERTSKREIS SONWEHBEHG
Bankplats 8

-
Poatfaeta 294-0

D
-

3300 Braunscbweig
Telefon : 0531/ 4 92 42

Sonnenberg
-

Sonnenberg
-

Sonnenberg
-

Sonnenberg
- Sonnenberg



Internationale Sonnenberg-Tagungen fur Erwachsene ( ab 18 Jah-
ren ) einschliesslisch facbbezogener Veranstaltungen im
Jahre 1980 ( vorlaufiges Programm )

INTERNATIONALE!* ARBEITSKREIS SONNENBERG

Gesellschaft fur Kulturaustausch e.V.
Sonnenberg International Centre -

Centre International du
Sonnenberg

16.01.
- 25.01.1980 a "Massenmedien und Meinungsbildung in D/E

Ost und West"

27.01. - 08.02.1980 e Kompaktkurs fur nient voll ausgebildete
Lehrkrafte an Sonderscbulen (Aufbaukurs)

17.02.
-

24.02.1980 a "Kinder auslandischer Arbeitnehmer -ihre
gesellschaft liche Lage, ihre schulische
Betreuung"

01.03. - 10.03.1980 c "Verhaltensauffalligkeiten- Erschei- D/I
nungsformen, Ursachen und Moglichkeiten
der Rehabilitation1'

11.03. - 20.03.1980 a "Bildung und Beschaftigung am Beispiel D/E
der beiden deutschen Staaten"

30.03.
-

08.0*.1980 a "Faschismus und Neo-Faschismus in D/E
Europa"

09.04.
-

18.04.1980 a "Mitbestiminung in Wirtschaft und GesellD/E
schaft"

20.04. -
03.05.1980 e Kompaktkurs fur niedersachsiache Lehrer

in Klassen mit Lernbeeintrachtigten im
bepuflichen Bildungswesen (Aufbaukurs )
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20.04.
-

03.05.1980 e Fortbildungskure fur niedersâchsi-
B'cbë Lehrer im Angestelltenverbâlt-
nis bzw. Vertragslehrer fur das Fach
"Hauswirtschaftslehre"

05.05.
-

14.05.1980 a "Deutschland und Einigungsbestrebungen D/E
in Europa

"

15.05. - 18.05.1980 a "Sprache und Kultur" D/E

19.05. - 27.05.1980 c "Das behinderte Kind in der Familie.
Eltern und Therapeuten als Partner in
der Réhabilitât ionsarbeit"

28.05. - 06.06.1980 a "Technischer Fortschritt und gesellschaft-D/I
licherWandel in beiden deutscben Staa-
ten und bei ihren Nachbara"

14.06. - 25.06.1980 a "'Figenverantwortung im Sozialstaat" D/E
(Tagung fur altère Menschen )

05.07.
- 14.07.1980 c "Soziale und politische Aspekte der D/E

Erzîehungim Primarbereich"

15.07. - 25.07.1980 a Internationale Chcrwoctae

26.07.
-

04.08.1980 a "Kulturelle Werte und. gesellscbaftlichasD/E
Verhalten in Ost und West"

05.08. - 14.08.1980 a "Eîldungund Beschaftigung" D/I

15.08. » 14.08.1980 a "Wirtschaft und Umwelt" D/E/P

17.08.
-

2?.00.1980 c "Deutsch als Fremdsprache"

30.08. -
07.09.1930 c "Moglichkeiten der motorischen For- D/E

derung behinderter Kinder und Jugend-
licher"

Sonnenberg
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21.09. - 27.09.1980 c "Die Vergessenen der Schulreform"

26Ï09.
- 05.10.1980 a "Die politischen Parteien und der D/E

Burger"

05.10.
-

18.10.1980 e Kompaktkurs fiir deutscbe und auslandi-
sche Lehrer von Kindern auslândischer
Arbeitnebmer in Niedersachsen

19.10. - 28.10.1980 c "Problème der Berufsfindung und beruf- D/P
licber Eingliederung bei bebinderten
Jugendlicben und Rehabilitanden"

29.10. - 07.11.1980 c Tagung fur junge Sozialarbeiter D/E

09.11. - 15.11.1980 c Ganztagsscbule

23.11. - 29.11.1980 c "Kommunale und régionale Kulturplanung
in Europa"

22.11.
-

30.11.1980 a "Rûstung und Abriïstungin den 80er Jahren M

07.12. - 13.12.1980 c "Europaisierung der Auslandsschulen"

07.12. - 16.12.1980 a "Massenmedien und Meinungsbildung. Zur
Situation in den Niederlanden und der
Bundesrepublik Deutschland"

27.12. - 05.01.1981 a "Burger und Burokratie" D/E

Erlâuterungen :

a
-

Tagung mit gesellscbaftspolitischer Thematik
b - fachorientierte Tagung
e

- Kompakt - Fortbildungskurs

Tagungssprachen : D - Deutscb ;E - Engliscb ; P
- PranzSsisch;

I
- Italienisch

Sind keine Sprachen angegeben, konnen Dolmetscher nach Bedarf
verpflichtet werden.
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Hinweise :

Tagungsstâtte : INTERNATIONALES HAUS SONNENBERG
D - 3424- St. Andreasberg / Oberharz

Tagungsbeitrag
(vorlaufig) : a - Tagungen DM 215,

—
bzw DM 190,

—
fur Jugendliche in
der Ausbildung

c
- Tagungen DM 260,

—
bzw DM 215,— fur Jugendliche in

der Ausbildung

Fur die Unterbringung in Einzelzimmern wird
ein Aufpreis von DM 30,

—
erhoben.

Der Tagungsbeitrag gilt fur cine Veranstaltungsdauer von 10 Ta-
gen ( einschliesslich An

-
und Abreisetag ). Bei kiirzeren Ver-

anstaltungen wird der Beitrag reduziert. Teilnahme an einzelaen
Arbeitseinheiten ist nicht môglich.

Informationen und Anmeldungen :

INTERNATIONALE ARBEITSKREIS SONNENBERG
Bankplatz 8

-
Postfach 2°AO

D
-

3300 Braunschweig
Telefon : 0531 / * 92 42

EREW - INSTITUT

4060 Viersen 1 Hofstrasse 5o BE Deutschland

Programmbeginn-Termine fur 1980
Anmeldung: unmittelbar nach Pro-Entscheidung
a)Semesterbeginn: 1.7.1980
b)¥eekend-College-Seminar: 29.-31.8.1980 (Erew-Institut Viersen)
c)Fernlehrgang: 1.9-15.11.1980
d)lntensiv-Seminar zum o.g. Thema: 17.-21.11.1980
e)l.Gruppen-Supervisions-Treffen : evtl 28.-30.11.1980 (Viersen)

2,Gruppen-Supervisions-Treffen : evtl 19.-21.12.1980 (Viersen)
f)Abschlusskolloquium nach. Vereinbarung

Vollpension + Unterkunft + Literatur pro Monat 180,- DM

Sonnenberg - Sonnenberg -
S^nnenberg

-
Sonnenberg - Sonnenberg



\ IHR SPEZIAUST1
I FUR DEN II INNENAUSBAU I
I Grosse Auswahl von: H
I "Edelholzpaneelen "Fertigparkett H"Friesen "HaustùrenI "Deckenplatten "Hoiztreppen B■ "Styltùren- «Fenster B
■ Moderne Tùren B

SBois CentreHoffmannI



I. S. P.

INTERNATIONALES

STUDIENPROGRAMM

FOEDBILDUNG FUER SOZIALPAEDAGOGISCHE FACHKRAEFTE

Das Internationale Studienprogramm (1.5.P.) ist ein drei-
monatiger Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland.

Das Bundesrainisterium fiir Jugend, Familie und Gesundheit
in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgeraeinschaft fur Jugendhil-
fe ( AGJ ) ladt hierzu jahrlich eozialpâdagogiscbe Fachkrâfte
aus europaiscben und aussereuropaiscben Landern ein.

Seit 4 Jahren besteht dièse Moglichkeit auch fur Luxemburger
Interessenten am I.S.P. teilzunehroen. Bislang nutzten recht
wenige von dieser sehr guten Gelegenbeit, um so aus der kleinen
luxemburger Welt auszubrechen.

Unser Wunscb ist es, das Intéresse dièses Studienprogrammes
zu erwecken, indem wir verstarkt zur Information und AuJftarung
beitragen wollen. Der Verlauf dièses Programmes ist stark
praxisorientiert.

Durch Facbgesprâche,
-

besichtigungen und Praxiseinsâtze,
in Verbindung mit der Môglichkeit zu mehrwocbigen Familienauf-
entbalten und durcb ein kulturelles Rahmenprogramm wird den
Teilnehnern Gelegenheit gegeben, einen Einblick in die Tbeorie
und Praxis der Jugend- und Sozialarbeit in der Bundesrepublik
Deutschland zu gewinnen, beruflicbe Erfabrungen im Kreis von
Kolleginnen und Kollegen aus zablreichen Landern auszutauschen
und zu vergleicben, deutsche Menschen in ihrern Alltag kennen und
versteben zu lernen und Eindrucke ûber die Bundesrepublik Deutscb-
land aus politischer, kultureller, geograpbischer und okonomi-
scher Sicbt zu gewinnen.

Internationales Studienprogramm
-

Internationales Studienpro



Zum Programmablauf :

Der dreiraonatige Aufenthalt
- jeweils von Anfang April bis

Ende Juni - gliedert sien in sieben Phasen. Die Teilnehmer
lernen dabei verschiedene Stadte und Landschaften der Bundes-
republik Deutschland kennen.

1. Einfiihrungsseminar ca. 14 Tage
2. Exkursion ca. 3 Tage
3. BôiFufspolitisches Fachseminar ca. 8 Tage
4. Praxisvorbereitungsphase ca. 5 Tage
5. Arbeitsfeldspezifisches Seminar ca. 12 Tage
6. Praktikum ca. 40 Tage

7. Auswerungsseminar ca. 8 Tage

Bei der Durchfiihrung des Studienprogrammes konnen sich je
nach beruflicher Vorbildung und Interessenlage der Teilnehmer
andere inhaltliche Schwerpunkte in einzelnen Programmteilen
ergeben.

Die Kosten fur die Studienaufenthalte der auslandischen
Teilnehmer werden vom Bundesministerium fur Jugend, Familie
und Gesundheit wie folgt getragen :-

Anreisekosten von der jeweiligen Landeshaupstadt bis in
die Bundesrepublik und zuriïck;- Reisekosten ( z.B. Rundreisen per Bus und Eisenbahn ), die
ira Rahmen des I.S.P. innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
notwendig sind;-
Kosten fur die Unterkunft und voile Verpïlegung;-
wochentliches Taschengeld von DM 40,

—
zuid Bestreiten per-

sonlicher Dinge.- Versicherungen:
Kosten durch akute Krankheitsfâlle, die wahrend des Pro-
graranis entstehen, sind -

ausser Zahnersatz -
durch cine

Krankenversicherung gedeckt ( z.B. Arztbesuch, Krankenhaus-
aufenthalt ).- Zudem wird cine Unfall - und Haftpflichtversicherung ab-
geschlossen.

Internationales Studienprogramm - Internationales Studienpro



Internationales Studienprogramm
-

Internationales Studienpro

Voraussetzungen fur die Bewerbung um einen Stipendienplatz :

Voraussetzung fur cine TeilnabSe ist die hauptberufliohe
oder ehrenamtliche sozialpâdagogische Tatigkeit in Einrichtungen,
Organisât ionen, Institutionen der Jugend

-
und Sozialarbeit

sowie der Rehabilitation.

Unter der Grappe der hauptberuflich Tatigen werden Sozial-
arbeiter, Sozialpâdagogen, Erzieher, Sonderpâdagogen v.a. ver-
standen. Andere Berufszweige konnen ebenso berucksichtigt wer-
den, wenn aie in den o.g. Bereichen praxisorientiert sind.

Nach Abschluss der Berufsqualifikation wird cine môglichst
einjâhrige Praxiserfahrung vorausgesetzt.

Polgende Unterlagen sind fur cine Bewerbung erforderlich :- Bewerbungsbôgen in doppelter Ausfûhrung ( mcl. Lebens-
lauf in deutscher Sprache )-
vier Passbilder.

Veitere allgemeine Voraussetzungen sind :-
Alter zwischen 21 - 40 Jahren,-
praktische Tatigkeit in Bereicben der Jugend

-
und Sozial-

arbeit sovie der Rehabilitation,-
sehr gutes Verstehen and Sprecben der deutschen Sprache,
\m aktir an Diskussionen und Seminaren teilnehnen- su konnen.

Bewerbungsbôgen sind bis zum 15. Juli jeden Jahres einzu-
reichen.

la Anschluss daran lâdt die jeweilige deutsche Botschaft
die I.S.P.

-
Bewerber zu einen Auswahlgesprâch ein.

Inforaationen sind hierzulande zu beziehen v.a. bel der
A.N.C.E. in Capellen Tél. : 50 92 32 / 30 92 33 ,82, rte d»Arlon.

Als SchlussbeSerkung zun Verlauf des Programmes :Nach unseren
Erfahrungen besteht die reale Moglichkeit in seinem Fachgebiet
resp. in dem gewunschten Fachbereich diëPraxiserfahrung zu
machen.

Welche Schritte sind hier in Luxemburg zu tatigen un» am
I.S.P. teilzunehmen :



-
DER Arbeitgeber erkennt die Notwendigkeit der Portbildung,
der Erweiterung der Kenntnisse seines Personal! und des
Austauschs mit anderen Institutionen. So konnte dai Personal
von der Institution zum 1.6.P. gesohickt werden.-
ALS Erzieher erkennt oan selbst die Notwendigkeit seine
Fiïhlerûber das Landchen hinauszustrecken und man niSmt
siota drei Monate unbesahlten Urlaub. Dies wftre jedoob
auob ein Punkt der bei Kollektlvvertragsverhandlungen be-
riicksichtigt werden muss.

Reger Guy + Kneip René
Jongenhém Bettange/Mess
Tel. l 3 70 21 (am besten vomittagl)

i.in,eruttuuuaieß ùtuaxenprogramm
-

internationales studienpro
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CHA^B^^àli ichbinder»Croßte«-f"rGIZCII der Turbo-Jet »115 E«.
jp ■ ■» ■

_
Ich hab' Kraft fur große

CiMU^B^|k Flàchen und hohen Rasen und■■'■■' trotzdem elektrisch-leise!

mit GutbrodMotor-GartengerSten ]*&s%!s&!' \ v
W wirddieGartenarbeitzumVergnUgen. {Â 2^Lrr°' __

System, Klappholm, *
Sicherheitsmesser

V Gutbrod hat dasKomplettprogramm: zen"afrsheh
ch
un'!t't'un 9 /^ /
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*j~~^^—yiJ Miiholnc hsirlfonllIIUIICIU9llavllCII:
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P^MP Starke Motoren^3BM^^^^"~"KîllJlJ^cmA h| verschiedene fIILWH.
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techmsch vielseitig ausgestattet.
In Gutbrod-Qualitàtaußerdem bei

m* W mm g jm W mm uns: Robuste Wiesenmâher furV mmmWÊ LW LWf L^Ê ,J LW M WÊ LM den Pnvatgarten. Rasenmâher fur
V L-Z g B L^Ê L^Ê fl| a g U m LW LM jedenAnspruch.
I m^Lml J^mm\ CutbrodpflegtFlàchenpicobello.

ERasen mâhen iHHP^,: Gutbrod!for
uïdIS!SSÎmit Gutbrod Terra Combi WrWnmg?^} Reinigungstotatung

oder hacken. pflùgen, B'îZ^ng 1̂
z.B. Sltzkehrmaschlne B801

g-e*. Wiesen mâhen, kehren, W-¥M S' *, ,msiuenFWchen.Ecken und
■I HLL Schnee râumen... ■S^i^ i ISt^T'fc Winkel staubfrei kehrenmit derKraft
■ffL _ tïVK," von6kw <8 ps> undeinorKehrbrelte

ailes mit1 Grundgerât. Kf?=S:s*;*3Wï;\J von940 mm.
I£j-r Isfl^^JiJÊ*f AmbestenelnenGutbrod
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INSTITUT PUER ERZIEHUNGSTHERAPIE
-

REHABILITATIONSBERATUNG

EINGLIEDERUNGSHILFE
- WEITERBILDUNG UND SUPERVISION

EREW INSTITUT
-

Hofstrasse 50 - 4060 Viersen 1

GemeinniïtzigeGmbH
Sitz der Gesellschaft : Viersen 1
Amtsgericht HRB 1424
Telefon ( 02162 ) 2 46 06

Deutsche Bank Viersen 12
( BLZ 31470004 )
Konto Nr. 85 37 326
Stadtsparkasse Viersen
( BLZ 314500000 )
Konto Nr. 112 607
Geschaftsfûhrung :
Eva Kluge

Mitglieder des wissentschaftlichen
Beirates :
Prof. Dr. Karl J. Kluge
Prof. Dr. Hans Schumacher
Prof. Dr. Shimon Sachs

4. Internationales Jugendtreffen fur behinderte
behinderte Jugendliche vom 11.8. bis 22.8.80
Kreis Viersen Ndrh.

und nicht-
in Briiggen/

Das 4. Europa-Treffen 1980 ist keine Freizeitmassnahme im
herkommlichen Sinne, sondern ein Jugend-Aktions-Seminar. Eme
Arbeitsgruppe von Engagierten haben schon Vorbereitungen getrof-
fen und entwickeln Vorschlage fur das Europa-Jugend-Seminar.
Damit Behinderte und Nicht-Behinderte durch die Art der Programm-
gestaltung nie.ht zur Konsumhaltung gezwungen werden, wollen die

EREW
-

EREW
-

EREW
- EREW

-
EREW

-
EREW

-
EREW

-
EREW

-
EREW

-



Initiatoren und Gruppenleiter die Teilnehmer zur Eigenaktivitât
und Selbstplanung anregen. Die teilnehmenden Jugendlichen im
Alter von 16 - 25 Jahren kënnen im Rahmen des Europa-Jugend-
Seminars den Versuch wagen, Tatigkeiten in einer stressarmen
und nichtleistungBorientierten Atmosphère durchzuftihren. Krea-
tivitat und Spontanitât sind gefragt. Es wird Wert darauf ge-
legt, dass die angebotenen Tatigkeiten den Jugen&Tichen Preude
macben und die Anwe&enden motiviert, verscbiedene Aktivitâten
auszufiihren, die nient zuS passiven Freizeitverbalten fuhrem.

Wesentliche Gemeinsamkeiten des Europa-Jugend-Seminars be-
atehen darin :

1. Kommunikation zu praktizieren : Behinderte und Nicht-Be-
hinderte sind gemeinsam aktiv : Tanzen, Diskutieren,
Singen.

2. Aufeinander zugehen : wir wollen uns verstehen und aner-
kennen lernen.

3. Siche selbstverwirklichen : ich mochte,ich werden ,ohne
den anderen einzuengen.

Einerseits sollen aile Teilnebmer das Erlebnis haben, sien
in dieser intemationalen Veranstaltung personlich angenommen
zu fiihlen und andererseits von aussen fertig zu werden. Nach
unseren bisherigen Erfahrungen haben die meisten Teilnehmer
positive Selbstwertgefûhle erhalten und Selbstsicberheit
entwickelt.

Die Organisatoren planen fur die gemeinsam zu verbringenden
Tage:

Lagerfeuer, Theater spiàen ,Modelle basteln, heisse Pro-
jekttheraen, Folklore, Angeln, Reportagen, Bootsfiihrerschein, Sport-
Exkursion zu Natoeinheiten; Abenteuer :Fallschirmspringen, l̂ll^6

aktuelle Filmbesuche, Diskothek v.a.m. Ausserdera besteht die
Moglichkeit, in die Nachbarlander Holland und Belgien zu reisen,
um Vergleichsstudien zu treiben.

Drei EUROPA-JUGEND-SEMINARE mit Teilnehmern aus Holland,
Belgien, Israël,Danemark, Deutschland und Prankreich sind
bereits erfolgreich durchgefûhrt worden. Bisher fiel den Teil-

EHEW
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-
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-
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nehmern nach zwei Wochen gemeinsamen Lebens der Abschied schwer.
Vielleicht wollen Sic auch einmal mitmachen ? Wir laden Sic
herzlich ein.

Der Unkostenbeitrag fur Unterkunft, Verpflegung und Fxkur-
sionen betrëgt190,

—
DM.

Anmeldungen erbitten wir an :
EREW - Institut
Hofstrasae 50 - 52
D - 4060 Viersen 1

EREW
-

EREW
-

EREW
-

EREW
-

EREW -
EREW

-
EREW

-
EREW -

EREW
-

Pour vos excursions m WL
en autocar, M |^^^^ Hdemandez notre choix HT mMde programmes pour MB mm \ M m
sociétés et notre brochure B^ I mmmmjnl
des circuits organisés JSà travers toute l'Europe. v
Keispelt Tél. 301-46 (3 lignes) WT
Eischen Tél. 396-31

Pour vos voyages en train, /Jj9fjÊ* fjMW^09Àen avion, enbateau et L^C^ftC^ i^VW**avec votre voiture privée, w^ Êr %^
adressez vous au Entreprise d'autocars Bureau de voyagesI
bureau de voyages
«4-Saisons», ja Mk
11,avenue de la Liberté,
Luxembourg W*^
Téléphone 21188 ■



Lastkraftwagen
Kommunalfahrzeuge

OmnShusse
M.A.N.bietet Lastkraftwagen fur aile Zweige
der Wirtschaft: fur denKlein- undHandwerksbetneb.
Fur das Großuntemehmen. Fur dengewerblichen Gùter-
verkehr Fur den Werkverkehr, fur den Verteilerverkehr
und fur den grenzuberschreitenden Fernverkehr
Fùrdie Bauwirtschaft und fur Sonderaufgaben
Von 10 bis 401zul Gesamtgewicht
Mit100-294 kW 136-400 wirtschafthchen DIN-PS
M.A.N lietert Kurzhauber, f-rontlenker undUnterflur-
Fahrzeuge. Zweiachser,Dreiachser und Vierachser
mit Blatt-, Blatt Luft- und Voll-Luftfederung.
M.A.N. liefert auchLKW mit Allradantrieb

importateur général GARAGE J.P SCHOLER
Suce Charles STEINMETZ -SCHOLER

-Tél.: 4332 52 -43 32 64 -Télex: 2357 MANSAVLU
206 . rue de Neudorf

LUXEMBOURG

Le Centre de Réadaptation à Cap

vous propose ses produits et travaux en

menuiserie

serrurerie

reliure-cartonnage

horticulture

céramique

accepte: tous les travaux de sous traitance



KÔrperaebrechlichkeit und Krankheit
als heilpadagogisches Problem
Ein Batrag zur heilpddcgogischen S/stennatik

emil. e. koti

Wenn wir uns als Heilpà'dagogen mit korpergebrechlichen und kranken Kindern
und Jugendlichen zu befassen haben, so wà're es unserer erzieherischen und
unterrichtlichen Aufgabe nient angemessen, wenn wir uns von der medizinischen
Probl emstellung tnd Systematik leiten und damit zu einem fragwurdigen Pseu-
domedizinertum verleiten liessen. Unsere Aufgabe ist weder cine ârztliche
noch cine pflegirfsche oder physiotherapeutische, so dass wir uns zu hù'ten
haben davor, uns in anatomische, physiologische und pathologische Détails
zu verlieren, die flir unsere erzieherische Aufgabe irrelevant sind. Zwar miis-
sen wir grundsat/.l ich vom selben Phanomen 'Krankheit' bzw. 'Gebrechen' aus-
gehen, wie der Arzt. Uns interessieren jedoch andere als medizinische Aspekte
und Fragestellungen. Das bedeutet, dass wir die Begriffe 'Krankheit' und 'Ge-
brechen' so definieren mlissen, dass das flir uns bedeutsame padagogisch-heil-
padagogische Elément deutlich in Erscheinung tritt.

Oie Bezeichnung "Kdrpergebrechlichkeit" flihrt uns zunàchst vor das schwieri-
ge Problem der Définition und der Abgrenzung der Sachverhal te:-

Gesundheit-
Krankheit-
Gebrechen.

Gemass einem vielzitierten Vurschlag der WHO (= World Health Organization)
wird Gesundheit wie folgt definiert:
"Die Gesundheit ist der Zustand des vollstandigen kbrperlichen, geistigen
und sozialen Wohlbefindens und nicht nur das Fehlen von Krankheit und Ge-
brechen".
Dièse Definiton wirkt zunachst bestechend einfach und umfassend; sic erweist
sich jedoch -

nicht zuletzt unter dem heilpadagogischen Gesichtspunkt - in
verschiedenen Punkten als mangelhaft und irrefuhrend:
a) Wohlbefinden ist nicht identisch mit Gesundheit; sich gesund fuhlen und
gesund sein sind zwei verschiedene Aspekte, wobei im Einzelfall freilich bei-
de beachtet werden mijssen. Auf der einen Seite geht es um den pathophysiolo-
gisch oder psychcpathologisch mehr oder weniger objektivierbarenSachverhalt
einer Storung der Lebensfunktionen, der als 'Krankheit' bezeichnet zu werden
pflegt. EiiïMensch kann sich zwar (im Moment mindestens noch) "wohlbefinden"
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Nochmals sei betont, dass cine scharfe Trennung nicht immer moglich ist.
Verschiedene chronische Krankheiten

- Epilepsie,Diabètes, Asthma, Hamophilie-
nehmen cine Zwischenstellung ein und machen es notwendig, dass sic sowohl

unter dem Aspekt der Krankheit (hauptsachlich medizinisch), als auch unter
dem Aspekt des Gebrechens (hauptsachlich rehabil itationspàdagogisch) betrach-
tet werden.

Es ist nun freilich nicht moglich, einen bestimmten Katalog von Krankheiten
und Gebrechen aufzustellen, welche neben der medizinischen cine heilerziehe-
rische Betreuung des davon betroffenen Kindes notwendig machen.

- Heilpada-
gogische Fragestellungen und heilerzieherische Massnahmen drangen sich ge-
nerell da auf, wo ein Kind durch cine Krankheit, durch ein Gebrechen oder
aber durch die hierdurch notwendigen prophylaktischen und therapeutischen
Vorkehrungen dauernd, iiber làngere Zeit oder in entscheidenden Phasen sei-
nes Lebens, in weiten oder wichtigen Bereichen in semer Persbnlichkeitsent-
wicklung gehemmt, eingeschrankt oder gefahrdet wird. Aus der Sicht des Er-
ziehers handelt es sich um jene Kinder, deren Erziehbarkeit durch die ge-
nannten Uhistande beschrànkt und/oder die Erziehungsaufgabe wesentliche Er-
schwerungen und Kompl izierungen erfahrt.

Hieraus wird deutlich, dass sich, wie eingangs erwà'hnt, die heilpadagogische
Problematik und Fragestellung nicht deckt mit der medizinischen: Die medizi-
nische Diagnose erfasst Krankheit und Gebrechen im Hinblick auf Ursache, Pa-
thogenese und Thérapie (oder Linderung). Die heilpadagogischeDiagnose zielt
auf die Erfassung der psychosozialen Situation im Hinblick auf Motivations-
hintergrunde, Erziehungs- und Bildungsmoglichkeiten.

Dabei ist es so, dass durchaus nicht jeder medizinische Sachverhalt (Krank-
heit oder Gebrechen) cine heilpadagogische Stellungnahme evoziert. Dies ist,
wie erwahnt, nur dann der Fall, wenn sich spezielle erzieherische und unter-
richtliche Problème und Massnahmen (wozu auch die heilpadagogischeBeratung
der Eltern zu rechnen ist) aufdrangen.

- Umgekehrt kann sich aber auch ein
heilerzieherisches Problem ergeben in Fallen, wo kein medizinischer Status
erhoben werden kann: Da nanti ich, wo sich ein Kind oder ein Jugendlicher krank
oder gebrechlich fuhlt und

- aus welchen Motiven auch immer
- seine, vom me-

dizinischen Standpunkt aus gesehen, gesunde und unversehrte Leiblichkeit
oder bestimmte Teile derselben nicht akzeptieren kann oder will und durch
seinen kb'rperlichen Habitus in seinen AnsprUchen und in seinem Selbstwert-
streben frustriert und verletzt wird.

Oa sich der medizinische Begriff der Krankheit bezw. Gebrechlichkeit nicht
in jedem Fall deckt mit dem heilpadagogischen, ist es weder notig noch sinn-
voll, der Somatopadagogik die hochdifferenzierte medizinische Systematik zu-
grundezulegen, die von Fragestellungen her entwickelt wurde und wird, die fur
die heilerzieherischen Belange meistenteils irrelevant sind. Demgegenuber
miissen wir jedoch unsern Blickwinkel ausweiten und auch die Falle cines sub-
jektiven Leidens in Betracht ziehen, die haufig fiir die Medizin belanglos
sind: Falle von (nicht pathologischer) Schlank-, Hoch-, Kleinwuchsigkeit,
Pigmentanomalien, Haarausfall, spezieller Gesichtsfàrbung und was der kos-
metischen Banalitaten mehr sind, die jedoch z.B. von Pubeszenten hier und
da stark iiberbewertet oder zum Projektionspunkt psychischer Konflikte qe-
macht werden. Wir mlissen also cine Gruppierung vornehmen, durch welche we-
niger die medizinischen als die heilpadagogischen bedeutsamen Problème zur
Geltung kommen. In diesem Sinne sind flir die heilerziehenden Belange folgen-
de Fragestellungen von Bedeutung:
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-
aber dennoch krank sein.

-
Auf der andern Seite geht es um das Krankeits-gefuhl, das subjektiv empfundene Leiden, das aber nient durchwegs mit demobjektiven Krankheitsbefund Übereinstimmt. Im Extretnfall stossen wir hier

auf den "gesunden Kranken", der - u.U. sogar kbrperlich - leidet, ohne dass(im Moment jedenfalls) cine Krankheit objektiviert werden kann.
b) Es gibt Zustande des kbrperlichen, geistigen oder sozialen Hissbehagens(Hunger z.8.), die keineswegs den Status der Gesundheit aufheben oder gar
den Charakter einer Krankheit oder cines Gebrechens haben. Ein hungriger
Mensch z.B. ist in der Regel durchaus gesund, wiewohl er sich nicht "wohl-befindet"; er leidet unter einer normalen, ja ausgesprochen gesunden Be-diirfnisspannung. Von Krankheit kbnnte man erst da sprechen, wo das Wohlbe-
finden trotz einer normalen und üblicherweise zureichenden Bedù'rfnisbefrie-
digung beeintràchtigt bleibt.

c) Problematisch scheint mir in obiger Begriffsbestimmung auch die Auswei-
tung über den somatischen und psychischen Bereich hinaus in den sozialen.Gesundheit wird dadurch zu etwas, das nicht nur die Einzelperson charakte-risiert, sondern auch deren Beziehungen zur Um- und Mitwelt mitumfasst.Zwar ist uns die Rede von "gesunden Beziehungen", gesunden sozialen Verhalt-nissen", einer "gesunden Wirtschaft" u.s.f. gelaufig. Trotzdem wirkt es aberstossend und, wie ich meme, auch irrefuhrend, einem Menschen, der nicht ineinem Zustand sozialen Wohlbefindens lebt, den Status der Gesundheit abzu-
sprechen und ihn in der Folge gar als "krank" zu bezeichnen. Einer Periphe-rierung, fragwiirdigen Objektierung und Entpolitisierung wird dadurch Vor-schub geleistet.

d) Was unser Problem jedoch direkt berlihrt, ist die Behauptung, dass zum
Status der Gesundheit nicht nur das Freisein von Krankheit, sondern auch von
Gebrechen gehore. Auch hier erfolgt cine irrefù'hrende Ausweitung des Gesund-heitsbegriffs auf den Tatbestand der Unversehrtheit. Zwar bestehen hâ'ufig(z.B. kausale) Beziehungen zwischen Krankheit und Gebrechen in der Art, dasscine Krankheit oder aber, dass ein und dasselbe Phànomen -

wie gewisse For-men der Epilepsie z.B.
-

sowohl als Krankheit als auch als Gebrechen bezeich-
net werden kann, je nach dem Gesichtspunkt, unter welchem es betrachtet wird.Trotzdem sind Krankheit und Gebrechen nicht identisch. Ein Kranker brauchtnicht gebrechlich, ein Gebrechlicher aber auch nicht krank zu sein. Gebrech-lichkeit schliesst Gesundheit nicht aus. Es gilt also zu unterscheiden zwi-schen den Gegensatzpaaren: Gesundheit - Krankheit, Unversehrtheit -

Gebrechen
Wenngleich es nicht in jedem Fall mbglich ist, Krankheit und Gebrechen ein-deutig voneinanderabzugrenzen (was v.a. in der Versicherungspraxis Problème
aufwerfen kann), sind doch wesentliche Akzentunterschiede zu beachten:
Krankheit bedeutet cine Stbrung prozesshaften Charakters mit eigener Dynamik
und mehr oder weniger spezifischer Verlaufsform, welche die physischen und/oder psychischen Lebensvorgange objektiv beeintràchtigt und subjektiv zu ei-nem Leiden fù'hrt.

Ein Gebrechen hat demgegeniiber cher den Charakter cines Mangels oder Fehlers,
cines stationaren, bleibenden, abgeschlossenenund mehr oder weniger abgrenz-
baren Schadens, der zu einer Einschrankung und Behinderung in der physischen
und/oder psychischen Entfaltung cines Menschen fuhrt.
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z.B. Sexualproblème; "Sublimations"-
schwierigkeiten

wesentliche Einschrânkung einer an-
gemessenen und normalen Triebbefrie-
digung

spezielle und langdauernde Schonungsbe-
durftigkeit

Einschrankung der Erfahrungswelt;
Verzartelung; Uebergangelung:,
Aengstlichkeit und Unsicherhei t;
Gehemmtheit

direkte Verhaltensstbrungen(z.B. in der
Art der Entheramung, Untersteuerung, Af-
fektlabilitàt)

Sozialkonflikte; Provokation von
Familienzerwiirfnissen;Ueberfor-
derung der Erzieher; Fehlinterpre-
tationen

weitgehendePflegebedlirftigkeit Oder
sonstwie arbeitsintensive Betreuung

organisatorischeProblème; oeko-
nomische/ physische Ueberbelastung
der Familie

fur das Kind direkt erlebbare, un-
mi ttelbar évident werdende, perma-
nente Beeintrachtigungen

Schrittweise, entwicklungsgemàsse
Gewbhnung an die Beeintràchtigung;
dem Kind helfen, seine Behinderung
"in den Griff" zu bekommen, damit
umgehen und leben zu lernen

fUr das Kind nient, nur zeitweise Oder
nur an bestimmten Auswirkungen erfass-
bare Beeintrachtigungen

Schwierigkeiten, das Kind zur Krank-
heitseinsicht zu bringen und es zu
gewinnen fur die notwendigen Thera-
phie- und Schonungsmassnahmen

permanente oder oft wiederkehrende (u.U
auch therapiebedingte) Schmerzzustande

Verà'ngstigung; Hypersensibilità't;
Vertrauensstbrungen;mitleidsbeding-
te Verwohnung und Nachgiebigkeit

Beeintrachtigungen bei subjektiven Wohl-
befinden und Gesundheitsgefuhl;Fehlen
cines Leidensdruckes

Mangel an Krankheitseinsicht und
Heilungswillen; raangelhafte Koope-
rationsbereitschaft

Notwendigkeit strikt einzuhaltender arzt-
licher Vorschriften (Diat, Medikamen-
tation etc.) und Kontrollen

Unzuverlâ'ssigkeit der Erzieher; un-
kindsgemasse Reglementierung und
Ritualisierung des kindlichen Le-
bens

Gefahr von direkten Therapieschaden und
iatrogenen Fehlentwicklungen

Spannungen und Konflikte zwischen
Arzt und Erzieher bzgl. Sinn und
Wert der Thérapie; Kompetenzstrei-
tigkeiten und Zielkonflikte

Notwendigkeit der permanenten Neuanpas-
sung und Umstellung an sich wandelnde Zu-

Irritation und Verunsicherung in der
Erziehung; Pendelerziehung;Schwie-
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Somato-psychische Symptôme bzw. Auswir-
kungen des Gebrechens oder der Krankheit:

Damit zum Teil kausai-imperativ,
hàufiger jedoch nur konditionai-
konsekutiv in Zusammenhang stehen-
de Erziehungsprobleme(Beispiele
in Stichworten):

Einschrânkungen fiir das Expansions- und
Explorationsstreben

Verringerung des Erlebnis- und Er-
fahrungsschatzes; psych.-geistige
Entw. verzogerung; Entladungsphano-
mene aggressiver Art; Bewegungsste-
reotypen

Funktionsverminderung in der Sinnesta-
tigkeit

wie oben. Ferner: Einschrànkung der
direkten Kontaktmogl ichkeiten; un-
terrichtliche Vermittlungsprobleme

Irregularitaten in den Reifungspro-
zessen

durch Retardationen brw. ."kîelera-
tionen oder Entwicklungsdisharmonie
bedingte Irritation; Lern- und so-
zial/affektive Anpassungs-Schwierlg-
keiten; spez. Sexualproblème

Verminderte Bildsamkeit; unterrichtl
Vermi ttlungsprobl«ne

Storung bzw. Verminderung der intellek-
tuellen Fahigkeiten und Lernmbglichkei-
ten

extrême und dauernde Abhangigkeit von
der Mitwelt

Beeintrà'chtigtes Selbstandigwerden;
"Verdinglichung" der Person

unumgangliche, in ihrer Art jedoch "un-
kindgemasse" Verzichtleistungen

Frustrationen; Verernstigung;"Friih-
reife"

umfassende, vielgestaltige, langdauern-
de Therapien

Irritation; Ueberforderunq; Entw
'erzogerungen; Hospitalismen

auffàllige, aesthetisch storende Ent-
stellungen

Minderwertigkeitsgefiihle; Scham; Kon-
taktschwierigkeiten

Stigmen geringfugigerArt Dissimulation; "Verdrangungen"

keineriei à'jsserlich erkennbare Be-
schadigungen

Verkennurn; falsc^.a Beschuldigungen;
UeberTorr.ïr'ung

Notwendigkeit zu erhohten Anforderungen
an Wille, Ausdauer, Konzentration

Ueberforcerung; Verkrar.pfu'îg;Rési-
gnation; Flucht in die Krankheit

direkte Einschrsnkung der Kcwnunikations-
raoglichkeit sprachlicher Art

Verstà'ndnis-/Verstandigungsschwie-
rigkeiten; Isolation
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standsbilder rigkeiten, das Anspruchsniveau
adaquat anzusetzen

zunehmende Verschlechterung des Zu- Dépressive Verstimmungen; Resigna-
standes; éventuel 1 wesentlich ver- tion, verwbhnend-gewahrenlassende
kiirzte Lebensdauer Erziehungshal tung; Todesbefiirch-

tungen

Mbglichkeiten zu einer Korrektur durch Gewbhnung und Uebung in der Hand-
Prothesen und apparatliche Hilfen habung und der optimal en Verwendung

derartiger Hilfsmittel

Mbglichkeiten einer beruflicherr Re- Friihzeitige Hinflihrung und sorg-
habilitation faltige Einflihrung zu einer per-

sbnlichkeits- und gebrechensgemas-
sen Beschaftigung. Mittel- und lang-
fristige rehabilitations-padagogi-
sche Planung.

Soweit die Fragen, die inbezug auf die vorliegendeKrankheit oder das Gebre-
chen heilpâdagogisch von Bedeutung sind und um deren Beantwortung sich der
Heilerzieher in Zusammenarbeit mit dem Arzt zu bemiihen hà'tte. In obiger Liste
sind allerdings die speziellen und individuellen Fragen, die sich auf den kon-
kreten Einzelfall beziehen (Ausmass, Artung, Zeitpunkt des Auftretens, Ver-
lauf der Krankheit / des Gebrechens, psycho-soziale Situation, Persbnlich-
keitsstruktur des Kindes und semer Eltern etc.) nient beriicksichtigt. Dièse
Fragen sind im Rahmen der Anamneseerhebung zu stellen. Uns qeht es hier je-
doch nicht um den Entwurf cines Anamneseschemas, sondern um cine heilDàda-
gogisch relevante Systematik.
Aus unserm Fragenkatalog lassen sich folgende somatopathische Zustandsbilder
herauslesen und einigermassen voneinander abgrenzen, welche hâufig heilerzie-
herische Massnahmen notwendigmachen:

I. Beeintrachtigungen in der Motorik und in der Beweglichkeit
1. Beeintrachtigungen in der Lokomotion
2. Greifbewegungsbehindernde Stbrungen
3. Sprechbewegungsbehindernde Stbrungen
4. Aligemeine (psycho-) motorische Stbrungen

11. Beeintrachtigungen der Sinnesfunktionen
1. Hbrschà'digungen

1.1 Gehbrlosigkeit
1.2 Resthbrigkeit
1.3 Schwerhbrigkeit

(1.4 Ertaubung)
2. Sehschadigungen

2.1 Blindheit
2.2 Sehrestigkeit
2.3 Sehbehinderung

(2.4 Erblindung)
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111. Wachstums- und Reifungsstbrungen
1. Akzelerationen/Pramaturationen
2. Retardationen/Infantilismen

IV. Somato-psychische Adaptions- und Regulationsstbrungen
1. Essstbrungen
2. Ausscheidungsstbrungen (Enuresis, Enkopresis)
3. Schlafstbrungen
4. Lateralisationsanomalien

V. Aesthetisch und sozial stbrende Missbildungen

Eme Katalogisierungen ist hier nicht durchfUhrbar, da praktisch je-
des kbrperliche Stigma subjektiv als stbrend und behindernd empfun-
den oder mit sozialen Vorurteilen belegt werden kann.

VI. Schonung und Thérapie

1. Therapie(schà'den und iatrogene Fehlentwicklungen)
2. Bewahrung(s schà'den)
Mit dieser Problemgruppe soll aufmerksam gemacht werden auf die Tat-
sache, dass mit dem Einsetzen von Schonungs- und Therapiemassnahmen
ein neuer und mitunter sehr wesentlicher Einflussfaktor wirksam
werden kann im Erziehungsfeld.

(VII. Mehrfachbehinderungen)

Unsere Gliederung erfolgt a) unter einem symptomatologischen Aspekt und
b) nach heilpadagogisch relevanten Kriterien. Das bedeutet:

ad a) dass Liber die atiologischen Hintergriinde von der Systematik her
nichts ausgesagt wird. Dièse miissen jeweilen im Rahmen der medizini-
schen, psychologischen, soziologischen und hei lpadagcgischen Diagnostik
aufgehellt werden. Eme derartige symptomatologische Einteilung scheint
mir aus zwei Grtinden den heilpàdagogischen Bedurfnissen besser zu ent-
sprechen aïscine àtiologische.
Erstens, weil es heilerzieherisch nur am Rande und in seltenen Fallen
darum gehen kann, somatische Behinderungenund Krankheiten kausal an-
zugehen und die aetiologische Fragestellung in diesem Bereich fur den
Heilerzieher daher nur cine untergeordnete Rolle spielt.
Zweitens, weil cine symptomatologische Einteilung einen dazu zwingt,
erst einmal den Sachverhalt ins Auge zu fassen, cine Tatbestandaufnah
me durchzufuhren und damit weniger zu libereilten aetiologischen Schlus*
folgerungen verleitet.
In diesem Zusammenhang ist daran zu ennnern, dass z.B. die oben çenar-
ten Regulationsstbrungen auch

- vielleicht sogar mehrhei tlicn
bedingt sein kbnnen und daher

- atiologisch betrachtet nicht 'jnter

die Somatopathien zu zahlen wàren. Fur uns ist jedoch zunàchst allein
die Tatsache von Bedeutung, dass sich dièse Stbrungen in somatischen oder
doch kbrpernahen Bereichen zeigen. - Wir foigen demselben symptomatolo-
gischen Einteilungsprinzip, wenn wir andrersens Verhaliens-, Intelligenz-
und spezielleLernstbrungen aus der Gruppe der Sûmatopatrip 1 ausk lammern
wiewohl derartige Auffà'lligkeiten bekanntlich nicht sf l'er. n e-rem direk-
ten Kausalzusammenhang stehen mit [h'-w-> oroa1

'
■"■■■■■■-■pr " cna,. ■ a.-'iqen wie

dies auch in unserm Fragekataloq 2uit Auso'ij'-" Qe~1"--:'"' ■■'
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ad b) dass wir gegenliber der medizinischen Symptomatik weitgehende Ver-
einfachungen vornehmen kbnnen aufgrund der Tatsache, dass medizinisch
unterschiedliche Krankheitsbi lder praktisch dieselben oder doch sehr à'hn-
liche heilerzieherische Problème aufwerfen. Andrerseits miissen wir je-
doch von der Medizin nicht oder nur am Rande beachtete Problème ins (heil-
padagogische) Gesichtsfeld riicken. So z.B. den Umstand, dass à'rztliche
Massnahmen neve erzieherische Problème ergeben konnen, oder dass cine
Mehrfachbehinderung (Taub-Blindheit etwa) heilpàdagogisch nicht nur als
cine Sumnation verschiedener Behinderungen aufgefasst werden kann, sondern
dass sich aus einer Kombination ganz neuartige Problemstellungen ergeben
konnen.
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